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Intelligente Planungskonzepte  

Intelligent planning for facades 

Concepts intelligents pour façades 
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1. Thema: Intelligente Planungskonzepte 

Bauen und Planen hat immer mit Menschen zu tun, mit deren unterschiedlichen Erfah-

rungen, Kenntnissen und Visionen und nicht zuletzt mit deren Sprachen und Kulturen. 

Vor diesem Hintergrund ist es wichtig, den virtuellen Charakter der Planung in die erleb-

bare Realität zurück zu holen. Eine virtuelle Planung, z.B. einer Fassade in ihrer Leis-

tungsfähigkeit und Wirkung kann zwar durch Computersimulationen und Renderings dar-

gestellt werden, aber erst am real erlebbaren Muster kann das Planungsergebnis über-

prüft und dem Entscheidungsträger verständlich gemacht werden. Die Planung und das 

„Produkt“ müssen zeitgleich entwickelt werden. Planung wird erlebbar, anfassbar. 

Die wachsende Anzahl, Größe, Komplexität und Internationalität der zu bearbeitenden 

Projekte machte es in unserem Büro erforderlich, neue Planungswege zu gehen. Am  

Anfang steht der Informationsaustausch mit allen Planenden über deren technisches Wis-

sen, mit dem Wissen um die Anwendung und die Produktion sowie der Abgleich mit dem 

Stand der Forschung und Entwicklung. Auch Synergien zwischen den Planern, der Indust-

rie, den Herstellern und Forschern sind auszuschöpfen um eine hohe Wirtschaftlichkeit zu 

erreichen. Als Bindeglied zwischen den einzelnen Parteien erfüllt der Fassadenplaner eine 

besondere Rolle. Der Planungsalltag eines „normalen“ Ingenieurbüros bietet dabei nicht 

die geeignete Plattform für die zu lösenden Aufgaben.  

Ein großes Potenzial liegt in der Vereinigung von spezialisiertem Ingenieurwissen und 

Software-Kompetenzen in der elektronischen Datenverarbeitung. Zentrales Thema der 

Zukunft sind neuartige virtuelle, integrierte Verfahren zur optimierten Planung, Ausfüh-

rung und Bewirtschaftung von Fassadenkonstruktionen. Als Baustein im „Building In-

formation Modelling“ (BIM) wird die Verknüpfung dieser Prozesse 1:1 herausgearbeitet 

werden müssen. Hierzu müssen alle relevanten Informationen in einer digitalen Daten-

bank hinterlegt und zu einem virtuellen, bauteilorientierten 3D-Fassadenmodell ver-

netzt werden. Dieses könnte nicht nur die Geometrie der einzelnen Bauteile, sondern 

auch Produktions- und Sachdaten wie Kosten, Primärenergieaufwand und Kapazitäts-

vorgaben enthalten. Ein parametrisches Volumenmodell dient dabei der Generierung 

von Daten aus der Ausführungs- und Werkplanung, für Bestell- und Materiallisten bis 

hin zur Ansteuerung von CNC-Fertigungsautomaten. 

Der Weg von der Planung zum Produkt ist schnell und reversibel mittels dieser Technologie 

zu gestalten. 

Technologie Transfer wird als die „Weitergabe von technischem Wissen für die Anwen-

dung im Produktionsprozess“ (Meyers Online Lexikon) bezeichnet. Da ein Ingenieurbüro 

nicht unmittelbar in der Herstellung und Produktion tätig ist, gilt es den Begriff weiter zu 

fassen. So sind Planungsbüros auch Plattformen und Foren für den Austausch von techni-

schem Wissen und Informationen. Ein „Prozess Management“ steuert diesen Austausch. 

Die richtigen Informationen, im richtigen Moment, zeitnah und exakt zur Aufgabenstel-

lung zu erhalten und den Planungsbeteiligten eindeutig und unmissverständlich zu  

vermitteln, das ist die größte Herausforderung. Ein gut organisiertes Management, muss 

diese Plattform für einen inspirierten, fachlichen Austausch bilden und sicherstellen, dass 

die Planung produktionssicher ist und das Produkt der Planung entspricht. 

  

 

  


